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Frauenſtimmrecht
gährend noch vor einem Menſchenalter der gebildeteDaprenn Deutſchland mit einem wegwerfenden Achſel
n an den paar Blauſtrümpfen vorüberging die die
n Anläufe zu einer Frauenbewegung nahmen iſt heute
Voden für Erweiterung der Frauenrechte in Deutſch

d ſoweit gelockert daß die deutſche Reichshauptstadt zur Ge
igſtadt eines internationalen Vereins mit dem ſtolzen

Weltbund für das Frauenſtimmrecht erkoren
werden konnte daß eine Deutſche Frl Dr die Vizepräſi
dentin des Weltbundes wurde und die Berliner in
Scharen ſich in die engliſche Kirche drängten um dort das
clerneueſte Schauſpiel eine Frau auf der Kanzel zu
ſehen Reverend Anna Shaw die amerikaniſche Predigerin
ſprach das einleitende Gebet freilich nicht im Amtsgewand

dazu hielt man Berlin noch nicht für reif und die
Ehrenpräſidentin B Anthony und die Präſidentin Mrs
Catt trugen ihre Anſichten über die Ziele der Frauen
bewegung vor Sie lauten kurz und gut Politiſche Gleich
berechtigung mit dem Manne und zu dieſem Zwecke Er
oberung des Frauenſtimmrechts Deutſchland ſei ſtolz
darauf erklärte Fräul Dr Anita Angewug die einſt in
Weimar wegen ihres auffälligen Exterieurs Verhaftete daß
erade in Deutſchland der hiſtoriſche Akt der Gründung

dieſes Weltbundes vor ſich gehen ſollte freilich mußte
ſie alsbald hinzufügen es ſei bedauerlich daß die Berliner
Damenwelt in weiteſtem Maße durch ihr Nichterſcheinen
länzte und ſelbſt die geladenen Parlamentarier vorgezogenhatten ſich zu entſchuldigen Der Weltbund in Deutſch

land trat als ein fremder Pflänzling ins Leben der
trotz alles Wachstums in der Erkenntnis daß dem weiblichen
Geſchlecht im weiteſten Maße die Gelegenheit zur Ent
wiclung ſeiner Fähigkeiten und zur Erringung einer ſelbſt
ſtändigen Exiſtenz gegeben werden müſſe doch in der
deutſchen Atmoſphäre nicht recht gedeihen will Iſt es doch
grade die Frage des Frauenſtimmrechts an der ſich die
Geiſter der deutſchen Frauenbewegung noch immer ſcheiden
hier die Theoretiker und Radikalen dort die Praktiker die
es abgelehnt haben auch nur die Schriften zu gunſten
des Frauenſtimmrechts auf dem nächſten internationalen
Frauenkongreß auszulegen

Würde morgen bei uns das Frauenſtimmrecht proklamiert
ein gräßliches Tohuwabohu würde die Folge ſein Verſetzt
ſchon ſo manchen unpolitiſch veranlagten Mann deren
wir ja in Deutſchland haben wie Sand am Meer das Reichs
tagswahlrecht in ſchwere Verlegenheit darüber welche Meinung
er denn nun eigentlich beſitzt ſo würden neunzig Prozent
der Frauen einfach ratlos daſtehen und würden blind
wenn verheiratet vermutlich dem Manne wenn unver
heiratet dem gewiſſenloſen Agitator und Stimmenjäger in die
Hände fallen Der e liegt die trockene nüchterne Abwägung
des Tatſächlichen ferner als dem Manne Sie neigt daher
zum Radikalismus zum Extrem Klerikalismus Standes
und Adelsſtolz auf der einen Seite Gefühlsradikalismus
und radikaler Demokratismus auf der anderen Seite
würden eine ungeahnte Stärkung in Deutſchland erfahren
falls die Frauen überhaupt von ihrem Wahlrecht Gebrauch
wachen würden Der größte Teil würde vermutlich vor
zehen die hohe Politik dem Manne zu überlaſſen Das

erlangen nach dem politiſchen Frauenſtimmrecht in Deutſch
and iſt minimal und man ſoll niemand ein Recht auf
kangen nach dem er nicht verlangt und mit dem er nichts

anzufangen weiß

r ſolche Erwägungen ſind die Mrs Anthony und Catt
h uer und Augspuürg nicht zu haben ſie gehen von
u zräußerlichen Vorausſetzungen aus und die heißen
vo trägt das weibliche Geſchlecht ſchmähliche Sklaven

zur Unterwerſung unter den

Ramen

tten es iſt zum Gehorſam
nern gezwungen der im Staat durch Steuern und Geſetze
ſie ungerechte Tyrannei dagegen ausübt Die
r iſt gleich begabt d er befugt zurun übung der bürgerlichen Rechte nur das
Rengene Stimmrecht das unantaſtbare Grundrecht des
deg Den kann uns retten ſo heißt es in dem Programm
dir bundes für das Frauenſtimmrecht Deutlich klingt
der du die Kraftausdrücke dieſes Manifeſts die Erklärung
ſiſg enrechte hindurch die zu den Zeiten der franzö

n Revolution zum erſten Mal und auch da ver
ſiderle die volle politiſche Gleichberechtigung der Frau
ſtangoſif Nordamerika lebt noch heute von den Ideen der
läſſn den Revolution Eine viel ſchlimmere Vernach

n der Frauenbildung als ſie je bei uns vor
Jahrhunp en iſt iſt dört ſeit Milte des vorigen
Frauen iderts umgeſchlagen in ein indrängen der
das in r den gelehrten und politiſchen erufen
ſhnell gen e letzten 50 Jahren mehr als dent ſo
denten adſen iſt als unter den Männern 1 ver
1896 och 14 Prozent aller Frauen ihr Brot ſelbſt

e wer jetzt mehr als 18 Proz Jede gepolitit ihritaniſbe Frau politiſiert heute über Tarif
Vas Wun er Jmperialismus und Flottenvergrößerung
alle den wenn ihr nunmehr das Verlangen nach
ſeibſiverß echten und Privilegien der Wähler als völlig

So raſg dich erſcheint
ch gegangen Amerika und Auſtralien die An walzung vor
W u Liſt und ſo ſicher dort auch wieder ein Rück

u warten iſt ſo planmäßig und vernünftig hat
ürmern ugteſchland abgeſehen von den wenigen
wegung nd Drängern des Weltbundes die Frauen

dw 3 gehaltenehe u Das Bürgerliche Geſetzbuch der
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werden die Folter oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäftſtelle Halle Gr Brathete er
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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arbeiten heute von verſchiedenſten Vorausſetatngen aus auf
die los die erſt einmal erreicht ſein müſſen ehe an

die Frage über das Frauenſtimmrecht überhaupt heran
gegangen werden kann dieſe Ziele heißen Erweiterung
und Vertiefung der Erweiterung derMöglichkeiten für die Frau ihre allgemeinmenſchliche An

lage und ihre ſpezielle weibliche Beanlagung zu entwickeln
und in einer ſie wirtſchaftlich und geiſtig be
friedigenden Weiſe in den Dienſt der Allgemein
heit zu ſiellen Solches Heraustreten der Frau in die
Oeffentlichkeit iſt trotz aller Zunahme heute bei uns noch
immer viel zu jungen Datums Die Zahl der eigenem Erwerb
nachgehenden wirtſchaftlich ſelbſtändigen Frauen iſt noch zu
gering ihre Erprobung gerade auf dem Gebiet der Staats
verwaltung und Regierung viel zu unvollkommen als daß
an die allgemeine Einräumung des politiſchen Wahlrechts
auch nur gedacht werden kann Jn England Schweden
Norwegen und Finland genießen bereits heute die
un verheirateten Frauen 3 den Männern das
kommunale Stimmrecht Selbſt in Rußland wählt die ſelb
ſtändige Frau bei den Kommunalwahlen durch ihren
Stellvertreter Freilich faſt überall dieſelbe Erfahrung ſie
übt es nicht aus Trotzdem muß es als eine Forderung
der Billigkeit anerkannt werden daß die ſelbſtändige Be
n auch ein Mitrecht an der Verwaltung der kommunalen

Abgaben die ſie leiſtet hat Die kommunalen Fragen der
Schule der Armenpflege der Hygiene liegen überdies
der Beanlagung der Frau beſonders nahe Auch die
Natur der Gewerbe und Kaufmanngsgerichte läßt an ſich
nicht erkennen warum bei Entſcheidung über Arbeits
ſtreitigkeiten der Frau die Mitwirkung ganz verſagt ſein
ſoll nachdem bereits die deutſche Arbeiterverſicherung Mann
und Frau geſetzlich ganz gleich geſtellt hat

All dieſen Beſtrebungen das Wahlrecht den wirtſchaftlich
ſelbſtändigen Frauen überall da zu gewähren wo ihre be
ſonderen Intereſſen in Frage kommen oder da wo esſich um allgemein menfch iche den Geſchlechts
unterſchied nicht berührende Dinge handelt
und wo durch öffentliche Betätigung die be
ſonderen Aufgaben des weiblichen Geſchlechts
nicht geſchädigt werden ſteht auch der gebildete
deutſche Mann heute bereits vielfach ſympathiſch gegenüber
Erſt nachdem ſich Einrichtungen dieſer Art bewährt haben
könnte die Frage ernſthaft erörtert werden ob die Mehrheit
der Frauen fähig oder auch nur willens iſt politiſches
Wahlrecht auszuüben falls dann dieſe Frage in der
verkehrten Allgemeinheit wie ſie von dem Berliner Welt
bund aufgeworfen worden iſt überhaupt noch einer Be
antwortung bedarf

Deutſches Reich
Hof und Perſonuaglnachrichten

Profeſſor Schiemann der Verfaſſer der auswärtigen
Wochenüberſicht der Kreuz Zeitung war am Mittwoch abend
als der Kaiſer ſich beim Reichskanzler zum Mahl angeſagt
hatte dort mit eingeladen und wurde dann am Freitag abend
vom Kaiſer zur Tafel nach dem Neuen Palais gezogen Wie
der Köln Volksztg aus Berlin geſchrieben wird wurde dieſe
ungewöhnliche Auszeichnung dort vielfach bemerkt Profeſſor
Schiemann ein geborener Balte war früher Lehrer an der
Kriegsakademie und iſt jetzt Univerſitäts Profeſſor

Prinz Eitel Friedrich von Preußen ſowie der Herzog
Karl Eduard von Sachſen Koburg und Gotha unternahmen
von Bonn aus mit 18 Studienkollegen vom Korps Boruſſia
einen Ausflug nach dem Niederwald

Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg Strelitz
General der Kavallerie bisher à la suite des 2 pommerſchen
Ulanen Regiments Nr 9 iſt zum Chef dieſes Regiments er
nannt worden

Der langjährige Berliner Vertreter der Kölniſchen Zeitung
Geheimer Juſtizrat Dr Franz Fiſcher iſt Montag nachmittag
nach langem Leiden geſtorben

Die Entwicklung der Jnduſtrie in der Handels
vertragszeit

Als ein Zeichen für den großartigen Aufſchwung der deutſchen
Jnduſtrie in der Zeit der Handelsverträge wird oft und mit
Recht die Zunahme des Exports angeführt Während der
achtziger Jahre ſtand die Ausfuhr mit wenig über 3 Mil
liarden unter dem Zeichen der Stagnation Seit Eröffnung
der Handelsvertragsepoche hob ſie ſich um rund 2 Milliarden
auf über 5 Milliarden Ein anderes Zeichen für dieſelbe
Erſcheinung geſunder kräftiger Entwicklung iſt die Zunahme
der Dampfmaſchinen Dieſe iſt ohne einen einzigen Rück
ſchlag vor ſich gegangen Auf ſie kann man auch für die acht
ziger Jahre das Wort Stagnation nicht anwenden aber ſie hat
nach Beginn der Wirkſamkeit der Handelsverträge einen viel
ſchnelleren Gang angenommen Wir betrachten im Folgenden
nur die feſtſtehenden Dampfmaſchinen Preußens ſehen
alſo von den beweglichen den Lokomotiven und den Schiffs
maſchinen ganz ab weil deren Zunahme auf das Konto der
Verkehrsentwicklung geſchrieben werden muß Die feſt
ſtehenden Dampfmaſchinen dienen zumeiſt der Jnduſtrie ein
ſchließlich des Bergbanes und in kleinerem Maße auch dem
Gewerbe und der Land wirtſchaft Zu Anfang 1879
zählten die ſeſtſtehenden Dampfmaſchinen Preußens 887,780
Pferdeſtärken Zu Anfang 1893 welchen Termin man als den
mittleren für den Beginn der Handelsverträge anſehen kann

974,370 Das iſt eine Zunahme von 1,086,590 oder für
14 Jahre im Durchſchnitt 77,614 Pferdeſtärken Zu Anfaug
1903 zählte man aber in Preußen 4,218,620 Pferde
ſtärken Die Zahl hat ſich alſo in den zehn Jahren weitu Frauenrechte in atgem aber Weiſe

agen Frauen aller und Stände mehr als verdoppelt Der Zuwachs beträgt für dieſe kürze

Epoche weit mehr als alles was ſeit Erfindung der
Dampfmaſchine zur Erſcheinung gekommen iſt
Der Zuwachs beziffert ſich auf 2,244,250 Pferdeſtärken Da
macht pro Jahr 224,425 mehr als das Dreifache des durch
ſchnittlichen Zuwachſes in den der Handelsvertragsepoche vorauf
gegangenen vierzehn Jahren Dieſe Tatſachen reden eint
Sprache die keines Kommentars bedarf Ein anderes Geblet
das die wirtſchaftliche Entwicklung erkennen läßt iſt das der
Steinkohlen Förderung Jm Jahre 1879 produzterte
das Deutſche Reich 42,025,700 Tonnen Steinkohlen 1893 da
gegen 73,852,300 Tonnen Der Zuwachs beträgt 31,826,600
Tonnen oder im Jahresdurchſchnitt 2,273,300 Tonnen Jm
Jahre 1901 war die Produktion in Deutſchland auf 108,53 9,400
Tonnen angeſchwollen Für 1902 und 1903 liegen un
nur die Zahlen für Preußen vor 1903 erreichte die Produktior
108,780,100 Tonnen Auch hier iſt in der Handelsvertragszeh
die Entwicklung beinahe doppelt ſo ſchnell gegangen wie in der
voraufgehenden Epoche Möge Deutſchland bei der Nenordnung
ſeiner Handelsverträge nun bedenken daß ſeine induſtrielle Ent
faltung und ſein Export ein Wachstum ſeines National
einkommens bedeutet Nur inſofern die landwirtſchaftliche
Produktion ſelber anſchwillt kann von einer Steigerung des
Nationaleinkommens auf dieſem Wege die Rede ſein Dafür
ſind aber durch die Beſchränkung des landwirtſchaſtlich nutzbaren
Areals die Grenzen mögen ſie auch heute noch weſentlicher
Ausdehnung fähig ſein ganz beſtimmt gezogen

Volkswirtſchaftliches
Der Geſchäftsführende Ausſchuß des Bundes der

Jnduſtriellen hat wie bereits kurz mitgeteilt in ſeiner
Juni Sitzung beſchloſſen den Bund der Jnduſtriellen
beim Geſamtverband der Metallinduſtriellen auf deſſen Anfrage
als Mitglied der Freien Vereinigung von Arbeit
geber und wirtſchaftlichen Verbänden offiziell an
zumelden Dieſe Anmeldung wird damit begründet daß der
Bund der Jnduſtriellen Wert darauf legen muß in der Lage zu
ſein den Kartellvertrag den die Freie Vereinigung mit der
Hauptſtelle deutſcher Arbeitgeberverbände des Zentral

verbandes deutſcher Jnduſtriellen abzuſchließen ver
ſuchen foll dem Jntereſſe der Bundesmitglieder entſprechend zu
geſtalten Die ca 40 angeſchloſſenen Vereine des Vundes ſind
aufgefordert worden ſich zur Sache zu äußern Der Bund hat
von vornherein jede Verquickung von Arbeitgeber
fragen mit Polititk wie ſie in der Deutſchen Arbeitgeber
Zeitung bezüglich der Abänderung des Wahlrechts vor
geſchlagen worden iſt grundſätzlich abgelehnt und iſt nur in
der Vorausſetzung beigetreten daß die Parteipolitik völlig aus
dem Spiele bleibt

Kirche und Schule
Aus Leipzig wird berichtet daß dort am letzten Sonnkag

von der Kanzel einer Kirche darauf hingewieſen worden ſei daß
die Sächſiſche evangeliſch ſoziale Vereinigung am 5 Juni ihre
Hauptverſammlung in Leipzig halten und daß Prof Dr Gregory
dabei ſprechen werde Hiergegen hat eine Verſammlung
der deutſch ſozigalen Reformpartei Einſpruch erhoben
da die Kanzel nicht für die Politik in Anſpruch genommen werden
dürfe Wenn auch die evangeliſch foziale Vereinigung beſtreite
politiſche Ziele zu verfolgen ſo ſei doch bekannt daß ſie ſich in
national ſozialem Fahrwaſſer befinde Bei der großen
Abneigung jedoch die gegen die national ſoziale Partei wegen
ihrer wirtſchaftlichen Anſchauungen im Mittelſtande beſtehe müſſe
die Benutzung der Kanzel zur Empfehlung der ihr naheſtehenden
evangeliſch ſozialen Vereinigung viele Bevölkerungsſchichten
der Kirche entfremden Dies ſei um ſo bedauerlicher als
die Kirche ohnehin ſchon mit der Lauheit der Bevölkerung in
kirchlichen Dingen zu kämpfen habe

Am Sonntag tagte in Leipzig die Sächfiſche Evan
geliſch ſoziale Vereinigung Die Feſipredigt hielt
Profeſſor Dr Drews Gießen in der Matthäikirche Jn
der öffentlichen Verſammlung ſprach Prof Dr Gregory
Leipzig über das Thema Der Menſch und der Chriſt in
ſozialen Dingen Den Hauptvortrag hielt Paſtor Fried rich
a e über Unſere Kirche und unſere Arbeiter
chaft

Heer und Floite
Nachdem der Reichstag einſtimmig die möglichſt baldige

Vorlegung der Abänderung des Militärpenſionsgeſetzes
begehrt hat beſteht mindeſtens bei einem Teil des Bundesrats
die Neigung die Einbringung der Reſorm im Reichstage noch
vor der Vertagung zu ermöglichen Es würde dann vor der
letzteren noch die erſte Leſung und die Verweiſung an die
Kommiſſion ſtattfinden können Mit Rückſicht auf die Finanzlage im Reiche gilt es nicht für wahrſcheinlich daß die Reforin
der Militärpenſionsgeſetzgebung ſchon im nächſten Etatsjahre in
Kraft treten wird

iſt am 5 Juni in Kiukiang amS M S JltisYangtſe eingetroffen und geht am 7 Juni von dort e
uni in Nimrodſund eingetroffen unhai Jaguar iſt am Tgeht am 8 Juni von dort nach Tſingtaun in See Flußkanonen

boot Vorwärts iſt am 6 Juni von Hankau am Yangtſe nach
Kiukiang abgegangen Der Ablöſungs Transport für die Schiffe
des Kreuzergeſchwaders iſt mittels Dampfers Main am S Juni
in Singapore eingetroffen und hat am 6 Junt die Reiſe nach
Hongkong fortgeſetzt Der abgelöſte Beſatzungsteil Buſſard iſt
mittels Dampfers Stuttgart am 6 Juni in Port Said ein

etroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Neapel
ortgeſetzt

Parlamentariſches
Nach amtlicher Feſiſtellung wurden bei der Stichwahl

zum Reichstage am 2 Juni im Wahlkreiſe Straßdurg
Land 18,075 Stimmen abgegeben von denen 65 ungültig
waren Es erhielten Rechtsäanwalt Blumenthal Colmar
elſaß lothringiſche Volkepartei 9386 Redakteur Hauß klerikale
Landespartei 8624 Stimmen Vlumenthal iſt ſomit gewählt

Soziales

Jn den r r di Gewerkſchaftengreift der Reviſionismus zum Entſetzen der nnenkwegten
Marxiſten immer mehr um ſich Das Gewerkſchafts
kartell hatte in voriger Woche den bekannten Redaktenr de
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Notwendigkeit der wirtſchaftlichen Arbeiterorganiſationen
erſtatlen laſſen das das Organ der Leipziger Jntranſigenten in
eine gelinde Raſerei verſetzt hat Rexhänſer befürwortete näm
lich in warmen Worten eine reale Gegenwartspolitik
denn die nach uns kommen machen ihren Kram doch wie ſie
wollen und wenn wir noch ſo viel ſchöne Reſolutionen
faſſen Wenn die deutſchen Gewerkſchaften ungbhängig
von jeder politiſchen Partei ſich entwickelt hätten
dann wäre vielleicht manches nicht ſo gekommen wie es
gekommen iſt Mit dem beliebten Schlagworte vom
Klaſſenkampfe ſei ganz und gar ts zu er

n der Buchdrucker Rexhänſer ein Referat über
le

n ich
reichen Sie können heute in einer Reſolution die Ab A
ſchaffung der deſtehenden Geſellſchaftsordnung beſchließen SieSper nicht verhindern daß Sie morgen früh um ſieben
Uhr wieder zur Arbeit antreten müſſen ie Gewerkſchaften
würden notwendig ſein zu allen Zeiten ſelbſt in dem ſogenannten
ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtagte Es ſei kein Zweifel meinte
er ſerner daß gerade in Dentſchland gewiſſe Kraftproben
der Entwicklung der Gewerkſchaften ſehr hinderlich geweſen
ſeien Der Crimmitſchauer Streik ſei ein Beweis dafür daß
man die politiſche Bewegung nicht überſchätzen dürfe Jufolge
der einſeitigen politiſchen Tätigkeit ſei es in Sachſen wich
daß Arbeiter zwanzig Jahre lang einen ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten in den Reichstag ſenden und doch nicht imſtande
ſelen das Joch des Elfſtundentages zu brechen Durch die
Reſolution des Dresdener Parteitages die alles Gemeinſame
zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern ausſchließe ſei jede
Verſtändigung mit dem Unternehmertum unmög
lich Man ſieht der nicht nur gen nene der Partel
fondern auch gewiſſen bürgerlichen charfmachern höchſt un
bequeme Reviſionismus der auf jedem Parteitage regelmäßig
feierlich für tot erklärt wird erfreut ſich einer recht kräftigen
Konſtitution

Koloniales
Der Kolonialpolitiker Dr H Meyer ſchreibt uns Wie

Sie aus der Kolonialzeitung vom 2 Juni erſehen hat die
Vorſtandsſitzung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft in Stettin
ſolgenden Beſchluß gefſaßt

Der Vorſtand ſtellt 30,000 M in drei Jahresraten von
10,000 M als Beihilfe für von Pr Hermann Meyer in der
Kolonie Neu Württemberg in Süd Braſilien anzuſtellende
wiſſenſchaftlich wirtſchaftliche Verſuche bereit

Zur genaueren Erklärung erlaube ich mir Jhnen mitzuteilen
daß dieſe Verſuchsſtation welche in meiner Ackerbaukolonie Neu
Württemberg in allernächſter Zeit errichtet werden wird den
Zweck hat die geſamte deutſche Ackerbaubevölkerung Rio Grandes
und Sa Catharinas wirtſchaftlich zu unterſtützen Es werden
zu dieſem Zweck unter ſachverſtändiger Leitung eine Reihe von
Verſuchen mit verſchiedenen land wirtſchaftlichen Produktionen
angeſtellt werden die teils im Lande bisher unbekannt waren
teils nicht in der richtigen Weiſe betrieben wurden um eine
genügende Rentabilität zu ergeben Für die Anlage ſtelle ich
ein Gebiet von über 100 Hektar nahe dem Stadtplatz Elſenau
meiner Kolonie zur Verfügung daß alle die verſchiedenen für
die Verſuche notwendigen Boden Vegetations und Waſſer
verhältniſſe aufweiſt

T

Hanptverſammlung
des Deutſchen Verbandes kanfmänwiſcher Vereine

Hg Magdeburg 6 Juni
Jm großen Saale der Freundſchaft begann heute die

Hauptverſammlung des Deutſchen Verbandes
kaufmänniſcher Vereine die außerordentlich zahlreich
beſucht war Von Vextretern der Behörden waren anweſend
Oberpräſident v Bötticher Provinzial Steuerdirektor Girtt
Magdeburg Oberbürgermeiſter Schneider Magdeburg u a
Nach Eröffnung der Sitzung durch den Vorſitzenden Karl Ludwig
Schäfer Frankfurt a M ergriff zunächſt Oberpräſident
v Bötticher das Wort und dankte dem Verbande ſür die Ein
ladung Er ſei hier in einen Kreis von Freunden eingetreten
nach dem Satze Die Freunde unſerer Freunde ſind unſere
Freunde Oberpräſident v Bötticher wünſcht den Beratungen
reichen Erfolg Beifall

Als erſter Redner ſprach der Dozent an der Akademie für
Sozial und Handelswiſſenſchaften Dr Arndt Frankfurt a M
über

Handelshochſchulen
Er ſchilderte eingehend die Organiſation der bereits beſtehenden
r und ihre Aufgabe auch bei den Angehörigen
der Handelskreiſe Jdealismus und hohe Auffaſſung ihres Ve
rufes zu fördern und zu pflegen Er empfahl folgende
Reſolution

Die Handelshochſchulen gewähren dem Kaufmann eine neue
wertvolle Gelegenheit zur Erweiterung und Vertiefung ſeiner
Fachbildung und allgemeinen Geiſtesbildung ſie bieten ihm
die Möglichkeit im Erwerbsleben Tüchtigeres zu leiſten ſich
im öffentlichen Leben in Vereinen und Korporationen in
der Gemeinde und im Staate wirkſamer zu betätigen und
ſeinem perſönlichen Leben einen reicheren geiſtigen Jnhalt zu
geben Der Dentſche Verband kaufmänniſcher Vereine begrüßt
daher mit großer Freude die Errichtung deutſcher Handels
hochſchulen und empfiehlt den Beſuch derſelben angelegentlichſt

Ueber die
Sicherung der Handlungsgehllfen in Krankheitsfällen

ſprach Dir Alwin Helmi Nürnberg Ex erachtet es für nötig
dem 8 63 des B folgende klare Faſſung zu geben

I Wird der Handlungsgehilfe durch unverſchuldetes Unglück
an der Leiſtung der Dienſte verhindert ſo behält er ſeinen
Anſpruch auf Gehalt und Unterholt jedoch nicht über die Dauer
von ſechs Wochen

2 Der Handlungsgehilfe iſt nicht verpflichtet ſich den Betrag
anrechnen zu laſſen der ihm für die Zeit der Vehinderung aus
einer Kranken oder Unfallverſicherung zukommt

3 Vereinbarungen die den Vorſchriften der Abſätze 1 und 2
zuwiderlanfen ſind nichtig

Nach kurzer Debatte erklärt ſich der Verband für die Forderungen
des Referenken

Der nächſte Gegenſtand der Beſprechung iſt die Frage der
Kanfmannsgerichte

über die Herr G MittnachtMainz berichtet Er bedauerte daß
die Kaufmannsgerichte nicht den Amtsgerichten angeſchloſſen
werden ſollen und den weiblichen kaufmänniſchen Angeſtellten
nicht das Stimmrecht gewährt werde meinte aber doch daß
diejenigen die lieber anf die Kaufmannsgerichte verzichten als
ihren Anſchluß an die Gewerbegerichte annehmen woöllen ebenſo
unrecht tun wie die Vereine weiblicher kaufmänniſcher An
gen die auf das Geſetz verzichten wollen falls nicht das
Frauenſtimmrecht in das Geſetz aufgenommen wird Man ſolle
ſich freuen wenn das Geſetz in dieſer Seſſion endlich zuſtande
komme und der Kaufmannsſtand männlichen und weiblichen Ge
Be der Segnungen des Geſetzes teilhaftig werde Lebhafter

Gegen dieſe Auffaſſung wenden ſich beſonders die weiblichen
S und der Generalſekretär des großen Verliner

Beriig weiblicher kaufmänniſcher Angeſtellter Dr Silbermann
r Nur eine Delegierte Fran Kraufe Leipzig meint auch

ie hätte es gern geſehen wenn das Frauenſtimmrecht im Geſetz
ar enthalten geweſen wäre das Zuſtandekommen des Ge
tzes dürfe aber dadurch nicht verzögert werden
Es ſprach dann Direktor Kinkel Mannheim über

die Ernennung von Handelsinſpektoren
Es folgie dann zum Schluß des Verbai dstages diJahl Hierbei gab es wieder eine lebte Vier cher

ſchon im Vorjahre darüber ob dem Vorſtande ein weilblichesa angehören ſolle oder nicht Jm Vorjahre
hatte man den Vorſtand ermächtigt eine Vertreterin zu kooptieren
Der Vorſtand hat aber von dieſer Ermächtigung keinen Gebrau
gemacht und überläßt es dem Verbandstage eventuell ein weib
liches Mitglied in den Vorſtand zu wählen Die Meinungen
über dieſe Frage waren geteilt die Abſtimmung ergab jedoch
daß eine Delegierte Frau Bröll Frankfurt a in den Vor
ſtand gewählt wurde Weiter wurden ar die Herren C L
Schäfer Frankfurt a R Will Bremen HertelNürnberg Backaſch Zwickan Kinkel Mannheim Voigt
e Älbert München Haak Danzig und Pfitzner

polda
Der nächſtjährige Verbandstag ſoll in Pforzheim ſliatt

finden für 1906 iſt Chemnitz in Ausſicht genommen

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die ruſſiſche Flotte in Port Arthur
z Berlin 6 Junk

Mit beiſpielloſer Zähigkeit und todverachtender Energie haben
die Japaner die ruſſiſchen Stellungen bei Kintſchon erobert und
auch Dalny ſoll bereits in ihren Händen ſein Ruſſiſcherſeits
wird zwar behauptet an der allgemeinen Kriegslage zu Lande
werde dadurch nichts geändert denn weitere nach Port Arthur
zurückliegende ſtark befeſtigte Linien würden dem Vormarſch der
Japaner auf Port Arthur und der Einnahme von der Landſeite
her ein Ziel ſetzen Es erſcheint aber fraglich ob hier nicht der
Wunſch der Vater des Gedankens iſt

Entgegen anderweitigen Anſichten glaube ich daß die Japaner
unter allen Umſtänden und ohne Rückſicht auf Menſchenverluſte
die Eroberung von Port Arthur erzwingen werden denn die
Wegnahme oder die Vernichtung der dort noch vorhandenen
ruſſiſchen Seeſtreitkräfte iſt für ſie von allergrößter Bedeutung
und Wichtigkeit Sie müſſen für den weiteren Verlauf des
Krieges den unentbehrlichen Nachſchub an Perſonal und Material
unbedingte Herren des Meeres bleiben Das wenn auch noch
in weitem Felde ſtehende aber immerhin drohende Erſcheinen
der ruſſiſchen Reſerveflotte auf dem Kriegsſchauplatze würde ſie
ſofort dieſer Herrſchaft berauben ſolange nicht Port Arthur in
ihren Händen iſt

Es fragt ſich nun welches wird das Schickſal der in Port
Arthur eingeſchloſſenen Schiffe ſein Die Sperrung der Ein
fahrt durch verſenkte Dampfer iſt zwar wiederum mißglückt
dagegen unterliegt es kanm einem Zweifel daß das Fahrwaſſer
ringsum noch reichlich durch Seeminen gefährdet iſt deren
furchtbare Wirkung ſich ja im Verlauf des Seekrieges aufs
deutlichſte erwieſen hat Ein Ausfall durch dieſe Sperre und
gegen die blockierende überlegene japaniſche Flotte würde aller
Wahrſcheinlichkeit nach die vollſtändige Vernichtung der Ruſſen
zur Folge haben allerdings nicht ohne gleichzeitige ſchwere Ver
luſte auf ſeiten der Japaner denn zweifellos wird der Kampf
der hier vielleicht ſich noch zu einer Seeſchlacht großen Stils
entwickeln könnte von beiden Seiten mit äußerſter Energie
geführt werden

Andererſeits werden ſich die Ruſſen kaum dazu verſtehen ihre
intakten Schiffe in die Hände der Japaner fallen zu laſſen
Schon einmal haben ſie im Krimkriege bei Sebaſtopol zu dem
damals allerdings falſchen und ſpäterhin mit Recht verurteilten
Mittel gegriffen ihre Schiffe zu verſenken Die Ausſichtsloſig
keit ſchwimmendes Material zu retten veranlaßt ſie im gegen
wärtigen Kriege vielleicht wieder dazu dann aber wohl mit der
Maßnahme daß ſie die dem Gegner bisher mißglückte Sperrung
der inneren Einfahrt ſelbſt beſorgen indem ſie ihre Kriegsſchiffe
dort zum Sinken bringen Es würde das für die Japaner
ſowohl einen erheblichen Zeitverluſt bedenten als auch ihnen mit
den wertvollſten Teil der Beute entreißen 4

Die Ueberführung einer neuen Diviſion japaniſcher Truppen
nach Korea ſcheint mir darauf hinzuweiſen daß Japan geſonnen
iſt ſo ſchleunig wie möglich Port Arthur zu Fall zu bringen

So oder ſo beneidenswert iſt die Lage der ruſſiſchen Flotte
dort keineswegs

Graf Bernſtorff Korvetten Kapitän a D

Ein Telegramm Kuropatkins
Ein Telegramm des Generals Kuropatkin an den Kaiſer

vom 4 Juni meldet folgende Einzelheiten über das Gefecht
bei der Station Wafangou qm 30 Mai Eine aus Dra
gonern und Koſaken beſtehende ruſſiſche Kavallerieabteilung mit
einer Batterie erhielt als ſie von Wandſialin vorrückte am
30 Mai um die Mittagszeit 5 Werſt vor der Station Wafangon
die Meldung daß zwei Grenzwache Sotnien ſich mit dem Feind
der beim Dorf Judſiatun eine Stellung beſetzt hielt im Kampf
befanden Die Kavallerieabtelluig rückte in Front gegen
Wafangou vor und ſandte zur Unterſtützung der Grenzwache
Truppen 2 Eskadrous Dragoner ab Zum Schutz des rechten
Flügels und zur Rekognosziernng nach dieſer Seite hin wurden
von der Abteilung eine Sotnie und eine Freiwilligen Abteilung
nach dem Tal des Fluſſes Futſchu detachiert die nach Beendi
gung dieſer Aufgabe d en rechten Flügel der ruſſiſchen Aufſtellung
bildeten Gegen 1 Uhr nachmittags begann der Feind in be
deutender Stärke aus Jnudſiatun hervorzubrechen um die
ruſſiſche Vorhut anzugreifen Zwei Sotnien ſibiriſcher Koſaken
überſchritten nun die Eiſenbahn griffen zu Pferde eine Eskadron
der japaniſchen Vorhut an und rieben ſie im Handgemenge faſt
ganz auf Nachdem hierauf die Koſaken von dem Feuer zweier
abgeſeſſener Eskadronen und vom Maaſchinengewehrfeuer
empfangen worden waren zogen ſie ſich zurück und lockten die
ſie verfolgende zweite japaniſche Eskadron auf die Freiwilligen
Abteilung Dieſe konnte hintereinander acht Salven abgeben
und die Eskadron machte unter großen Verluſten kehrt Eine
dritte japaniſche Eskadron die von links her vorrückte geriet
unter das Feuer einer abgeſeſſenen Grenzwache Sotnie und
machte darauf ebenfalls in Verwirrung kehrt Auf dem linken
ruſſiſchen Flügel befanden ſich während dieſer Zeit die Dragoner
die der Geländebeſchaffenheit wegen an dem Kampf zu Pferde
nicht teilnehmen konnten auf den Höhen nördlich von Jndſiatun
im Kampf mit dem Gegner Sie bemerkten eine Umgehungs
bewegung des letzteren von der linken Seite her und zogen ſich
auf eine zweite Stellung zurück nachdem ſie die Aktion der
Koſaken vollſtändig hätten Gegen 172 Uhr nachmittags
nahm die ruſſiſche Batterie Stellung und eröffnete ein erfolg
reiches Feuer auf die Jnfanterie und die Maſchinengewehre des
Feindes Jnzwiſchen war eine Bewegung der japaniſchen Jn
fanterie nach Judſiatun feſtgeſtellt worden und gegen 2 Uhr er
ſchienen dann dichte Jnfanterieketten auf dem Kamm der Höhen
die vorher von den Dragonern beſetzt waren Auf ruſſiſcher
Seite wurde 1 S ſchwer und 1 Offizier leicht verwundet
3 Mann getötet 9 Mann ſchwer und 23 leicht verwundet Die
Verluſte der Japaner waren bedentend Aus einer bei einem
gefallenen japaniſchen Unteroffizier gefundenen Meldung geht
hervor daß das 14 Regiment allein 70 Mann verloren hat

u

Die Bewilligung der öſterreichiſchungariſchen
Heeresforderungen

Jn der ungariſchen Delegation wurde die Beratung des
d eresbudgets fortgeſetzt Lovaszy erklärte gegen die

Lilitärforderungen die durch die Großmachtſtellung der Mon
archie nicht motiviert ſeien ſtimmen zu wollen Das geplante
Darlehen würde die allerletzten Reſerven aufzehren ſo daß das
Land für den Ernſtfall vollkommen erſchöpft wäre Redner

a

äußerte Zweifel an der Abſicht der Heeresleitung die nationalenKonzeſſionen wirklich durchzuführen Graf Steſan Keglevich

ſprach ſich für Annahme des Budgets aus und verlg
Aufklärungen über die Reihenſolge in welcher de außer nur

olichen Forderungen verwendet werden ſollen Graf F dent
ch Wileſek erklärte ſich mit Rückſicht auf die Leiſtihatledrig

des Landes gegen das Budget Feldmarſchallleutnant binteit
fatuſſy führte in Vertretung des Kriegsminiſters aus Jekel
nicht an Bemerkungen des Miniſters des Aeußern über v ehe
wärtige Lage und Erklärungen des Kriegsminiſters über e aus
ſationsfragen und die Ergänzung des Kriegsmakerigls Mon
üngünſtige Parallele zu bringen Der Kriegsminiſter v eine
nur Mittel um den Staat in die Lage zu bringen ein erlange
gezwungenen Krieg nicht nur defenſiv führen ſondern auf
außerhalb der Grenzen des Landes leiten zu können D e auch
ſumme der außerordentlichen Erxſorderniſſe betreffe di Haupt
organiſation der Artillerie doch könne die Heeresleitung di u
ſtimmten Anfragen wieviel die Lieſernngen ausmachen e de
und wie die Organiſation der Artillerie beſchaffen ſein en
heute noch nicht beantworten Auf die Anfrage Lobaszy de
klärte der Redner das Höchſte Beſtreben der Heeresleitu 53
daß im Kriegsfalle die erſte Schlacht nicht auf eigenem Geh
ſondern auf fremmdem Boden geſchlagen werde Ungarn bie
infolge ſeiner geographiſchen Lage gewiſſermaßen eine Feſt de
da Nordoſten Weſten und Süden Ungarns von notirt
Wällen umgeben ſeien Für die techniſche Befeſtigung ren
natürlichen Wälle ſei eine gehörige Vorſorge getroffen wort
wenn auch darüber ſelbſtverſtändlich nichts veröffentlicht werd
könne Nach kurzer Svpezialdebaite werden das Heereg
ordinarinm und Extraordingrium angenommen sdarauf der außerordentliche Kredit von 88 Million

Kronen bewilligt enFrankreich
Jn der Depntiertenkammer wurde die Beratung der Militär

vorlage fortgeſetzt Vaillant Soz tritt für eine Gegenvorſein wonach das ſtehende Heer durch nationale Milizen erſelt
werden ſoll Der Berichterſtatter legte dar daß Vaillants
Vorſchlag undurchführbar ſei und erklärt ſowohl die Regiewie die Kommiſſion lehnten den Antrag Vaillant ab Dieſe
wird ſodann mit 506 gegen 68 Stimmen vom Hauſe abgelehnt

Jtalien
Dem Senat lag am Montag das berichtkigte Budget für

das Jahr 1903,/04 zur Genehmigung vor Jm Laufe der Ve
ratung erklärte der Schatzminiſter Luzzatti vorausſichtlich
werde das Budget einen aktiven Ueberſchuß von 18 bis
21 Millionen Lire ergeben Das italieniſche Budget ſei das
einzige in Europg das ohne Zuhilfenahme des Staatskredits
aufgeſtellt ſei Die Lage des Staatsſchatzes ſei gut und die
h da 200 Millionen Lire verſügbar ſeien vor
trefflich

Der Direktor des Nationalmuſeums in Neapel Pais ſſt
wegen Unregelmäßigkeiten in der Verwaltung abgeſetzt worden
Das Defizit ſoll 300,000 Lire betragen

Groſtbritannien
Die Herzogin Wittwe Maria von Sachſen Koburg Gotha

ſowie der Prinz Johann von Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg ſind Montag nachmittag in London eingetroffen und

n König und der Königin nach dem Vuckingham Palgſt
gefahren

Jm Unterhaus erklärte der Unterſtaatsſekretär des Aeunßern
Percy auf eine Anfrage betreffend die Unruhen in Armenien
die türkiſche Regierung habe den Vorſchlag des engliſchen Bot
ſchafters in Konſtantinopel angenommen nach welchem die
Konſunle Englands Frankreichs und Rußlads als
Vermittler handeln ſollen der engliſche und der franzöſiſche
Konſul ſeien ſeit Mitte Mai in Muſch gewefen wo ſie die An
kunft des ruſſiſchen Konſuls erwarteten der ſich in Tiflis ver
ſpätet habe Es ſei ſchwierig für die Konſuln mit den Banden
die zerſtreut und desorganiſiert ſeien zu unterhandeln aber die
Anweſenheit der Konſuln habe ohne Zweifel eine nützliche
Wirkung gehabt die Konſuln hätten die Weiſung erhalten in
Muſch zu bleiben bis ſie ſich verſichert hätten daß keine Mög
lichkeit für neue aufrühreriſche Bewegungen und neue militäriſche
Maßregeln vorhanden ſeien

Bulgarien
Nachrichten aus Mazedonien zufolge ſollen dort neuerliche

Greueltaten ſeitens der Türken an der chriſtlichen Ve
völkerung verübt werden Beſonders in Kruſchewo und im Bezirk
Mongſtir richte eine Räuberbande Verheerungen an Jn Ochrida
ſei eine Hungersnot ausgebrochen Der Miniſterpräſident ſagte
einer Deputation von Flüchtlingen aus Ochrida welche um
Unterſtützung baten beſondere Berückſichtigung ſeitens der
Regierung zu Hingegen lauten die Nachrichien aus jenen Be
zirken wo die ausländiſchen GendarmerieOffiziere ihre Tätigkeit
aufgenommen haben ſehr befriedigend Selbſt in hieſigen moze
doniſchen Kreiſen wird zugegeben daß ſich die Lage der Ve
völkerung weſentlich gebeſſert habe

Maxofko
Das engliſche Schlachtſchiff Prince of Wales et

morgen nach Tanger ab Es verlautet das franzöſiſche Miltel
meergeſchwader habe ſich nach Tanger begeben

Kunſt und Wiſſenſchaft
Der Komponiſt Profeſſor Philipp Rüfer vtene

heute Dienstag das ſechzigſte Lebensjahr a
Barthélemi Rüſer iſt am 7 Juni 1844 zu Lüttich geboren ſie
acht Jahren wurde er zum Mitgliede der Akademie der in
gew ylt deren Genoſſenſchaft ihn auch in den Senat e
andte

Aus Heidelberg wird dem B über die Neuerbannung des Schloſſes geſchrieben Nach e
klärungen des Finanzminiſters gelegentlich der Domänen de
beratung in der Zweiten Kammer ſſt die Frage der Exha ering
möglichkeit des Ottheinrichsbaues als Rulne für die Reßrilng
im verneinenden Sinne entſchieden ſo daß zur ar en
dieſes Punktes nichts mehr zu tun übrig bleibt J chſollen die oberen Stockwerke des mit einer Bedachung chsbaues
einem der drei Modelle zu verſehenden Ottheinri cm vor
unansgebaut bleiben und nur das Erdgeſchoß in t herden
der Zerſtörung beſtandenen Grundriſſe wiederhergeſtellt n von
Außer dieſer Wiederherſtellung des Ottheinrichepalaſte die Ve

der Regierung der Neubau des Saalbaues un mdachung des achteckigen Turmes Glockeniurn es gloſes
in feinem heutigen Zuſtande das Charakteriſtikum d gen den
bildet ins Auge gefaßt Die Reſtauration aller ü risentinſt
Schloßhof umgebenden Paläſte wird einer e ird nach
vorbehalten Der Aufwand für den Hitpeinrisbon Saalbau
approximativem Ueberſchlag auf 500,000 für den
auf 150,000 M berechnet

ür unſere Kleinen d igrer kgten
Was ſteht einer Mutter wohl höher als das Wohl iſſco don

Lieblinge Sind die Kleinen körperlich unter Wien örgu
öraucht eine Mutter nichts weiter zu fürchten Saliſig an
ihrer Kinder findet jede Mutter in Califlo Litſemittel gege
et ehe Baguſerunthen eder der den de
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Extra Preise
Kurzwaren unch Schneiderei Artike

bis Sonnabend den 14 Junmns
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8Kammetstoss n zum Sterz wirn J 4

Meter

äriſche

Armblätter coninoor 30 Pf Reform Peken und Avger G Pf

de Armblätter Aurora P 40 Pf Peder Heken u Augen 5 Pf

l Ve o e Ja ru l Rüekenschweisshlatt stnen 35 Pf Sehleppen tet l2 Pf
ſchrid

ſagte

he um m R Atlas Meter 35 Ph Le Seiden Pongé Meter 60 Pf
tigkeit Japon Meter 35g

Nationalzwirn none
Stoss Schnur Suck 7 ateter 79 Leinenzwirn Meter a Rotz 3

rolle

Lihberty Meter 00 8 s 9Blusen Seide Meter 15 el eB
Chiné Seide Meter 85So Stoſtel Taflett Meter 70 Seiden Sammet Meter 70 St ſt0ne Merveilleux Meter 80 E Velvet Meter 75 P 0IIe

m m ODrlean farbig Atr 35 Pf R Futter Satin Atr 58 PBot

geht Louisine Meter 10 Spitzenstoffe Meter 48 PRiltel

R Strumpfhalter Kinde 9Pf Halbleinenband Siner 10 f r Johwſünd Kleiderraffer ten um 175 Strickgarn e 145

ntrefed ederbraunKorsettstangen Kontztea J Pf Köperband 5 Pf p olIp tun Kleiderhalter et sehwarz 16 Strickgarn rage 185

endet 3 Stück 5 Meter und weiss echt diam 6r Korsettsenkel en 6Pf Baumwollband w a Pf Negerdoppelgarn an a 205vr 9 Stück Pingerhüte Metall 2 stüer I Pehte Vi Marke Wagnern Kockhband abgep Aleter 22 Pf sehw 6 te 1808ue gebleiecht 28ine H Baumwollband neuen 2 P Pingerhüto Sanitas lageent J in all Farben 19 ngerhule anltas 12 Marke Wagneraconetband Nr 3 10 Meter 12 Pf Sehürzenband bunt Segen 10 Pf Neuheit Stück 95 Dehte Vigogue farvig 33

e Lage dNeu Jacon in a Parb Nr 5 n kür Touristen rEr etbaud Stück 10 Meter 15 Pf Iautgummiband Meter 2Pf Sporteoi del hemden Stück 65 Häkelgarn No 302 9
i

68Cordel für Wasehkleider e 204 creme u Weiss RolleStrumpfgummiband Meter Pf Stück Stopfgarn Twiet Rols 58er Wägcheband Sehlösser Kleideneu wit Druekknopt Datzena 99 Pf Strumpfgummibd et 25 Pf Corde r Wenig 389 Pacco Ftopfgarn Karte 45

palet 7 rn vor
erden Nur althekannte bewährte Qualitäten

Hamburger Fernruf 378a Leopold Nussbaum
Er Ulrichstrasse 6061 alle a S Barfüsserstrasse 355

Verlangen Sie Rabatt Marken

r Veid Prisoletthand Ware 9 P
ung
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Original
Entwurk

starker Strapazierstiefel

Herren Schnallenstiefel
das Bequemste der Gegenwart

Herren Schnürstiefel

Damen Zugstiefel

in moderner Ausführung

fein braun und rot Leder sehr chiek

Eeht Chevrreaux feiner Strassenstiefel

Rossleder dauerhaft und sehr bequem

Damen Knopf und Schnürsgtiefel Mk 50

IIk 46
Damen Lastingsehuhe Mk 85

mit Gummizug und starker Ledersolile S
Ausserordentlich geeignetes Angehbet un den Bedarf für die Bade Reise

und Verienzeit zu decken
e Beachten Sie bitte unsere Schaufenster l

Damen Kunopf und Schnürsgtiefel

9

BURG bei

Aen voraus
sind die Qualität und diestaunnenerregend billigen Preise

unserer durch Rle ganz und Dauerhafſtigkelt welt
d

9

72 r
7 T

2 i
Um unserer verehrlichen Kundschaft eine besonders

günstige Kaufgelegenheit zu bieten veranstalten wir

Grossen Sonder

Wobei jedermann sich von unserer unübertrefftichen Leistungsfüähigkeit überzeugen kann

Aus der Fülle des Gebotenen empfehlen wir besonders

Herren Zugstiefel t Tee k 60
Mk 40
Mk 50
Mk 85

1 Schmeerstr l Gesenattehaus

Halle a S
S J S dc Sc S e e e e e m

45 2 C Wn V S dJ h 2R N J 1 W

Magdeburg

berühmten

4 Nachdruck
Verbotenhiermit einen

Verkauf

Damen Spangenschuhebeliebter Strassenschuh n k 40

Damen Hausschuhe arvig k 45
sehr empfehlenswert für den Sommer e a

h 90e 880et 476e M heht 760

Vom 20 Juni an
geht ein Möbelwagen leer von
Leipzig nach Halle a für welchen

4 Nauersberger tür Eiſerne Garten und
Balkon Möbel

6 eigene Lüden
Leipzigerstr 33 Möbel

Sadung ſucht Fr Jung Sternſtr 4 Telephon 1248 stoffe
P j rich Peileke Grösstes Etablissement t tn 8 ere der Provin Moritzkirchhof 5MöbelMagazin r r Ftei Handsclee 2Nene v Foranchte Färberei II chemische r einstt 2 u erb empfiehlt in größter Answabl

Möbel jeder Art empfiehlt für Brant
leute gauzeWohnungseinrichtungen
ſowie einzelne Möbel zu billigſten

Preiſen bei reellſter Bedienung
Alte Möbel nehme ſtets in Zahlung

Reinigung
Von

Damen ecrren

am Kleinschmieden 5 zu billigſten PreiſenSei lenkär ber ei Christian Glaser
kür Halle a Gr Klansſtr 24

Steinweg 25

Ar Steinstr 39

De i Zeichnungen6 t it Garderobe Agentur Sciden leider ken ortar e0nspri ZenR jeder Art Bcän der ecte Reparaturen an Gartenmöbe eE Galander werden in meiner Werkſtatt für fihrtz Uniformen in meiner Sgeontänen Aufsätze neben Walhalla Leistungen ohne Konkurrenz n er

h e Alle Arten StechFerd IIanssengler als wie Hackenſtiele Veſen hältBarfüßerſtr O Fernſpr 196

Haben Sie
schon meinespitzkugeln Hovig

Gute ſtarke Kleereiter

komplett liefere jeden Poſten bei

e Karſiſtiele Roſenpfabte et ftohen
Fr Bleichroth Schneiden

ſiets auf Lager und gie

C ch an 8 R Dölan bei Halle a
und kleinen Poſten billigſt ab räble

Bester und billigsterkuchen mit Chocolade überzogen billigſter Berechnung J A iſlagerobirt Ich möchte Sie gern als un t und Vororte einKunden haben an z Mugo Schütze Schuheream uſſexer ahnen Ringe lreitestr 1 u Markt Alsſeben Saale Passeud für jeder Leder Profpekt der Firma T n wirtCarl bohe Dampſſaoenert veleualdinng u Pepot für Hallo 3 8 Alfred Geb eSchiſſowerſte eecheigter Beachtung einpfeblen
e eFür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle Halle 7 jtiernDruck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätte
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